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Monatsspruch 
 Gut zu wissen 
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Geistliches  Glaubensimpuls 
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  Gottesdienste und Veranstaltungen im KGV  Auf ein Wort… 
Liebe Gottesdienstbesucher*innen, 
seit geraumer Zeit feiern wir regelmäßig 
im KGV nur noch gemeinsam Gottes-
dienste, auch mit Abendmahl. Und zwar:  
 
 

 
 

 

Wimmelburg#                             12. Okt 
 

Dankgottesdienst für die Ernte  

 
Benndorf                                      26. Okt 

 

Reformationstag 31. Okt  

Mansfeld 14:00, St. Georg 
 
 
 
 
 
 
 

 

Helbra*                                        09. Nov 
 

 

Ahlsdorf      St. Martin        
18.00 Uhr            14.Nov 
 

 
 
 

 

Wimmelburg                               23. Nov 
Gedenkgottesdienst für unsere Verstorbenen 

 

Benndorf                                      07. Dez 
Gottesdienst zum Advent 

 

Benndorf      17:00 Uhr              07. Dez 
Adventskonzert: von & mit Matthias Jentsch 

 
 

Heiligabend, 14.00 / 15.30*/ 17.00  
Hierzu folgen noch genaue Informationen 

 

Helbra*                                         31. Dez 
Jahresschlussandacht 

 
 

# = mit Johanna Dreißig + Posaunenchor 
*=mit Kantor Christian Balkenohl   
 

Erntegaben können am Samst., 

    11. Okt., von 14.00-16.00 Uhr 
in der Kirche abgegeben werden        

Gedenkgottesdienst für unsere 
Verstorbenen 

 

 

 
 

 
 

 

      … suchen Sie auch gern Pilze, liebe Gemeindemitglieder? Ich schon! Jetzt ist ja die 
Jahreszeit, wo man sie besonders gut und zahlreich finden kann: Maronenröhrling, 
Steinpilz, Ziegenlippe, Sandpilz und viele mehr. Aber: Mit Pilzen auskennen, sollte 
man sich schon. Das Schöne am Pilzesuchen ist die Balance zwischen Waldesstille 
und Entspannung bei gleichzeitiger Span-
nung und Konzentration. Bedächtig setzt 
man die Schritte, um die oft versteckten Pilze 
am Waldboden zu entdecken.  
      Den beiden Herren auf der Karikatur 
scheint es ähnlich zu gehen. Sie finden Pilze 
und kennen sich aus – und dann doch auch 
wieder nicht so richtig! Denn, dass da ein Pilz 
übergroß hinter ihnen steht, nehmen sie 
nicht wahr. Ich finde, die Beiden könnten 
auch ein Beispiel für uns sein?  
       Sollten wir nicht nur beim Pilzsammeln 
unsere Schritte verlangsamen? Bewusst ei-
nen Fuß vor den andern setzten? Dann kann 
es gelingen, dass ich einem Kleinen zutraue, 
auch etwas Großes, vielleicht gesegnetes 
Land zu sein. Dann ist es möglich, in einer Begegnung, ihm oder ihr zuzulächeln. 
Möglicherweise dem Maler, der eine Fassade streicht und dabei pfeift. Dem Herrn 
im Mantel, der schwer an seinen Einkaufstaschen trägt. Vielleicht nehmen sie das 
Lächeln mit und geben es anderen weiter.  
      Dann denke ich möglicherweise an die, die mir vertraut sind, meine Lieben und 
Freunde. Manche wohnen sie gleich um die Ecke, andere sind weit weg. Ich werde 
sie lange nicht sehen. Die einen haben eben ein Baby bekommen, kurze Nächte und 
doch Schweben im Glück. Für andere ist das Leben mühselig, eine ist vom Beruf ge-
stresst, einem anderen steht eine OP bevor. Ich stelle mir vor, schön ist es, ihnen ei-
nen Lichtstrahl vom Himmel in Gestalt eines guten Gedankens zu schicken. Im Sinne 
von Jesus Wort: Seht doch, Gottes Reich ist schon mitten unter euch. Lk 17,21 
      So frage ich mich, wenn das so ist: Wofür möchte ich ein „Danke“ zum Himmel 
schicken? Für gesegnetes Land, wo immer ich gehe? Überall könnte es sein, in mei-
ner Nähe, an jedem Ort, zu jeder Zeit. Es wahrzunehmen, verändert meinen Tag. Und 
wer weiß, vielleicht sogar mein – Ihr Leben - liebe Gemeindemitglieder.  
      Es ist möglich, bei jedem Weg, den wir gehen, in einem Kleinen, wie einem Pilz, 
gesegnetes Land, Mansfelder Land, zu sehen. 
 
 

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich bis zu unserem Wiedersehen,  
Ihr Pfarrer Steffen Richter 

 


